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Für viele Frauen heißt das ganz klar: Teilzeit statt Vollzeit ....................................

. Bei allen Unterschieden zwischen Ost- und Westdeutschland: Dass 
die Erwerbsbeteiligung in der Altersgruppe 50plus etwa seit Mitte der 
90er-Jahre zugenommen hat, ist zunächst einmal keine schlechte Nach-
richt. Vor allem bei den älteren Frauen, so ermittelte das Institut Arbeit 
und Technik in seinem aktuellen Altersübergangs-Report, sind deutliche 
Beschäftigungszuwächse zu verbuchen. Der Blick auf die reinen Zahlen 
greift hier jedoch zu kurz. Die gestiegene Frauenerwerbstätigkeit spielt 
sich nämlich nicht auf Vollzeitarbeitsplätzen ab, sondern ganz wesentlich 
im Rahmen geringfügiger Beschäftigung und als Teilzeittätigkeiten. Im Jahr 
2002 machten sie bei den erwerbstätigen Frauen zwischen 60 und 64 
zusammengenommen mehr als die Hälfte aus. Von den 50- bis 54-jährigen 
Frauen standen knapp 42 Prozent in solchen Beschäftigungsverhältnissen, 
bei den 55- bis 59-jährigen Frauen waren es bereits 44 Prozent.

. Mit anderen Worten: Die für Männer und Frauen spezischen Arbeits-
zeitmuster setzen sich auch bei den Älteren fort. Gewollt ist das aus Teil-
zeitarbeit bestehende Erwerbsleben von vielen Frauen indes nicht. Darauf 
weist das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung hin. Zumal hier ein 
Potenzial schlummert, dass angesichts eines drohenden Fachkräftemangels 
geradezu darauf wartet, endlich aktiviert zu werden.
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